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Berlin, vom 29. May. 
Bey dem Natalischen Infanterieregiment 

ist oep Sec ndelieulenant ^)err von Fi ltze, 
zum P^em erlteuteüant; die Fähnrichs Hers 
ren von Kleist, undvonCkmilinsky, zu Se-
conoelleutenants. und die gefreyten Corpo-
ralsHerrenvo: Ianowsky, undvonGoffi^ 
zu Fähnrichs avanciret. 

Se. Majestät der Köntg haben aus aller¬ 
höchst eigener Bewegung, D eo Oevelmen 
Ober-Finanz Krleaes- nnd Domatnen-
Rath, H^z HanS Wilhelm Kummer, ans 
besondern allergnädigstm Vertrauen, und <n 
ConfiderationIhler bekannten vorzä^ilchen 
Verdienste, mit Beybehatung Ihres jetzi¬ 
gen Postens, zu De 0 Präsidenten bey der 
Ober Krieges- undOomainen Rechen Cams 
mer; und 

Den bisherigen Krieges-Rath und expedl-
renden Geheimen'Secretaire, Herrn Io> 
Hann August Honig, ausgleichen Vertrauen, 

und wegen bisher bewiesener distingulrler 
Geschicklichkeit und Application, zu Der? 
Gcheimen Ober Finanz-Krieges- und Dos 
mainen Raty huldreichst zu ernennen ge? 
ruhet. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kös 
nlginCoul und Soupe. 

Zur Feyer des Thronbesteigungs-Festes 
S r . Majestät des Königs, wird die Köntgl. 
Akademie der Wlssenschaften und der schöne« 
Künste, zukünftige, Donnerstag den z sie« 
dieses Nachmittags um 4 Uhr, eine offene 
llche Ver<ammlu:g halten. 

Wien, vom 20. May. 
Se. Majestät der Kayser haben Sich bey 

der letzhtn aufgehobenen Leibeigenschaft ln 
Böhmen und Mahren dahin ausgedrückt: 
„daß Sie HöH,idero Ruhm darinn setzten: 
freye Menschen zu regieren, und kelne andere 
in Dero Staaten haben wollten." — Dle 
ErzbisHöffe und Bischsffe haben auf ihre 



Vorstellungen wegen der merkwürdigen 
Ee ictc in betreff der Clerlsey blos die Ant¬ 
wort erhalten: „Seyd unbesorgt." Als 
sich gleich nach Theresiens Tode ein Ungart¬ 
scher Bischiferlaubte: gegen die Nonkonfor¬ 
mistę« sehr hart zu verfahren, ward es ihm 
von der Ungarischen Canzley verwiesen; die¬ 
ser Verweis ward von Sr . Majestät durch 
folgende eigenhändig geschriebene lateinische 
Unterschrift approbirt: „Genehmigt; und 
laßt euch durch Mich zur Sanftmuth und 
Liebe ermahnen, welche das vornehmste Ge-
fty unsers Erlösers ist. Die bereits ange¬ 
zeigten haufi^n Redactionen sind blos dahin 
zu verstehen: daß niemand sein Brodt ver-
jichrt, und nur jeder seinen Talenten gemäß, 
verstßt wird Die Zimmer M o Majestät 
der hochÄigen K. K. werden jetzt cu.fs präch¬ 
tigste neu ausmeublirt. Dieser Tage kam 
ein Erpresser ans Petersburg an, woraufso-
gleich ein anderer mit sehr wichtigen Depe¬ 
schen raH Paris abgeschickt wurde. — Die 
sehr vollständige und v.'rtrefijche Naturalien-
scllnml^nq, Ibro Köniql. Hoheit der Erz-
Herzogin Maria Anna, ist mit höchster Ge¬ 
nehmigung des Kaysers der Universität Ofen 
um 25OOO Gulden, kaum der Hälfte ihres 
wahren Werths, überlassen worden. 

Aus Pohlen, vom 5. May. 
Der Rußische Hof hat die Commissarien 

bereits ernannt, welche die Streitigkeiten in 
derPohlmschen Ukraine, inKiow und Bra-
klaw,. zwischen den nicht unirten Griechen 
und den Ka hollcken beylegcn sollen. Man 
hoffet, die Republik werde bald cm gleiches 
tkun. 
2lus dem Lageren S t Roch,vl>m 2̂ < Apnl. 

Ans Alqeziras will man beobachtet haben: 
daß Gibraltar ganz schwarz ane sehe, weil 
das Feuer an verschieden Orten um sich 
gegriffen, und verschiedne große Gebäude 
vel-zehrlhal. — Dieneuenkebensmittelfi^d 
an solche Orte in fteyer Luft gebracht, wohin 
unsreBombennichtreichen kennen. — Dem 
Vernehmen nach werden aus Cadix 4 ns'ie 
Bombaldielschlffeerwartet. nach deren An¬ 
kunft auch die Spitze von Europa bombardirt 
werden soll. 

London, den l l . May. 
Der Ritter Z)ork ist immer noch hier, und 

viele glauben er denke noch nicht an selne 
Abreise, well er dem Lord Wolmondelysei¬ 
nen schönf^illbsltzzn Rothampionsu" ^ooo 
Guineen abgekauft hat; allein er ist wirklich 
reis fstlg und die Bedingungen, welche von 
den hohen vermittelnden Ma^ ten zu Her¬ 
stellung elnes General Friedens entworfen 
worden seyn sollen, wel den heute f'lgmder? 
maßen augegeben: „Die Mäch'e Europens 
„enthalten sich, den Americanern irgendein 
„nen Keystand zu leisten, und lassen Engel-
„land stillen Zwist mit denselben ausmachen, 
,,wozu aber weder Deutsche noch sonst an¬ 
dere fl emdeTl uppen gebraucht werden dür¬ 
f e n . Die kriegführenden Mächte treten 
„einander alles sich genommene wieder ab. 
„Der Handel nach America wird für ganz 
Europa f icy." Zu diesem letzten Puact 
sollen die Minister des Königes seh'- willig 
dieH^nde geboten haben, weil alsdannFranf? 
reich, Spanien und Port^gaÜ tea Handel 
nach ihr/n Colonien ebenfalls frey geben 
würden. 

Madrit, den 1. May. 
Unser Generalbefehlshaber über die Be-

rennung des Platzes von Gibraltar, Don 
Martin Alvarez, hat 5000 Mann mehr zur 
Verstärkung verlangt, und sind bcrelts die 
Befehle ergangen, daß alsogleich einige Ins 
far.teriereglmenter dahin aufbrechen Men . 
Man weiß die Ursache dieses dringenden Ver-
langens noch nicht. Uebrigens hat der Hof 
diese Zeit her fortgefahren, alle von unsern 
Befehlshabern zu WasserundzuLandferner 
eingegangenen Berichte den öffentlichen 8ei> 
tungvblattem einschalten zu lassen, welche 
wesentlich folgendes enthalten: daß seitdem 
laglich ein unausgesetztes Feuer wider den 
belagerten Platz ftwohl, als wider dir feind¬ 
lichen Schiffe unterhalten nmde; und daß 
den 2O. um 5 Uhr früh unsere kalizerschisse 
einen neuen Angrifnagten, auch längerals 
eine ganze Stnnds sich mit verfchndenen 
Kriegsschlssen schlltgen, welche, wie es ih¬ 
nen nach der Hand auch wirklich g; lang, un¬ 
ter Segel zu gehen sich bestrebten, denn da 



ew günstiger Ostwind sich erhoben hatte, 
machten dieEngländeralsoglelch die nöthigen 
Anstalten aus de; Meerenge zu kommen, und 
nach Maaß als dieser zunaym, verstärkten 
sie ihre Bemühungen, also zwar, daß in dem 
Verlaufe des Abends, und der darauf ge-
folgten Nacht die englandische Flotte in dem 
Ocean hmausschiste, nachdem sie alleFracht-
schiffe in Sicherheit gebracht, und ihre La¬ 
dungen, sowohl zum Dienst von Mahon, 
als des gedachten Platzes von Gibraltar aus¬ 
geladen hatte. Während dem ganzen Auffent-
haite der Englander in der Meerenge, war 
ihnen die Witterung überhaupt so sehr gün-
siig, daß wir von unseren in Bereitschaft ge¬ 
standenen Brandschiffen nicht den mindesten 
Gebrauch machen konnten. Mi t Anbruch 
des Tages vom 21, dieses beobachtete man 
noch bey 28 ausgeladene Frachtschiffe in dem 
dasigen Gewässer, welche sich zlchmlhlelten, 
um zu ihrer Flotte zu flössen. Inzwischen 
vernimmt man aus dem Lager bey St . Ro¬ 
chus, daß unsere dasigen Truppen die Vor¬ 
sicht gebrauchen ihre Linie auf der Ostseile 
soviel möglich zu erweitern. Den 23. bey 
Anbruch des Tages haben sich unsere Ka¬ 
nonier- und Bombardierbarquen unter der 
Anführung des Generalmajors Bonaven¬ 
tura Moreno, gerade vor das neue Quar¬ 
tier von Gibraltar hingelagert, und unge¬ 
achtet des feindlichen Feuers, auch der star¬ 
ken und widrigen Meerströme dem Platzeso 
weit sich genähert, daß sie ihr Feuer mit Nu-« 
tzen beginnen, und anbringen konnten. 

Aus Kadix wird unterm 17. April berich¬ 
tet, daß an diesem Tage die americanische 
Fregatte, der Cicero, von 18 ypfündern, 
und 65 Mann Besatzung, aus Martinique 
mit Kakao und Zucker kommend, allda sich 
vor Anker gelegt, und derselben Capttain, 
Hugo Hi l , ausgesagt habe, daß bey seiner 
Abreise in dem dasigen Haven 5 französische 
Kriegsschiffe, und 4 Fregatten lagen; daß 
der Admiral Rodney mit 16 Reihenschiffen 
zwischen Fort Rpyal, und S t . Peter von 
Martinique kreuzte; ferner daß 2 englan¬ 
dische Kriegsschiffe von S t . Lucia aussegeln 
sollten, um einige Kauffartheyschiffe bis 

nach England zu begleiten; deß ein ameri¬ 
kanischer Korsar von Philadelphia 4englän-
bische reich beladene Kauffaneyschiffe, so 
aus England nach Antigoa segelten, wegge¬ 
nommen, und nach Martinique eingebracht 
habe; daß bey dem Vorgebirge von Es. 
Vincenz eine englandische Fregatte auf thu 
zwar Jagd gemacht, aber nicht eingeholt 
habe, well er ein geschwinderer Segler war. 
und daß eben dieser Corsar bald wieder die¬ 
sen Haven verlassen werde, um in dem Ka, 
nale der Manche zu treuzen. 

Regenspurg, den 20. May. 
Zufolge neuern Briefen aus der Schweiz 

vom 5. dieses, ist die aus erwehnttn Ulza, 
chen im Canton Zreyburg von Seiten der 
Bauern erregte Rebellion, bereits glücklich 
gedampfet. DieaufrührischenBauern muß¬ 
ten sich an die Truppen des Kantons Bern, 
welche sie unversehens auf 2 Seiten um¬ 
ringten, auf Diskretion ergeben. Einige 
wurden arretirt, andere entwafnet und 
wieder nach Haust geschicks. Der Rädels¬ 
führer ist auf der Flucht ergriffen, uud von 
einem seiner eigenen Leute mil dem Bajonete 
niedergestoßen worden. Es ist ein wahres 
Gluck, baß dieser schreckliche Aufstand, der 
nach den gemachten Entwürfen des Land¬ 
volks, eine gau-e Revolution in der Regie-
rungsform, und mithin die traurigsten Fol¬ 
gen gehabt hatte, noch so zeitig gcdämpset 
worden. Der Ausbruch dieser Rebellion 
war eigentlich auf den 7. dieses angesetzet, 
zu einer Feit, da die gewöhnlichen jährlichen 
militärischen Uebungen der Landmiliz unter 
dem Commando ihrer O> ficiers, weiche mei¬ 
stens Bürger aus Freyburg sind, vor sich 
zu gehen pflegen. Die Anzahl der Trup¬ 
pen, welche in verschiedenen Gegenden des 
Cantons gemustert werden, belauft sich ohne 
die Artilleristen auf icooOMann. Diesem 
Landvolke hatte man bereits das Pulver zu 
blinden Patronen abgegeben, statt deren sie 
sich aber scharfe verfertigten. Der Plan 
war, daß so bald alles zur Revüe versam¬ 
melt seyn würde, die commandirenden Of-
ficiers sogleich arretirt werden, und der 
Marsch nach der Stadt Freyburg angelret-



ten' werden sollte. Allda wollten sich die 
AnfrW-er dcs Zeug- und Ralhhauses be-
michligen^ den Adel massacriren und den 
Magistrat abseyen. D'ests inaftiche Vor¬ 
haben wurde schon am i . dieses entdecket, 
dennoch brach das Landvolk gegen die Stadt 
auf, welche sie aber zugeschlossen und ihre 
Citadelle hinlänglich mit Kanonen besetzt 
fand. Ocr sogleich nach Bern um Hülfe 
abgeschickte Kourier traf allda um 7 Uhr 
Abends ein> und schon am ?ten Abends wa¬ 
ren 12000 Mann nebst zo Kanonen beysam-
men.welche unter dem Commando des Ger?. 

kentulus in 2 Kolonnen aufbrachen. Hie-
von gie.'gen 7000 Mann gerade nach Freys 
bürg, ^OO Mann bedeckten die Gränze, und 
von Zm tch, Luccrn und Solothurn setzten 
sich gleichfalls bey /oooMann in Pewegr ng. 
Diesen vornefikz-en Anstailen und Vorzugs 
iich dm! geschickt'!» Manouvre der Berncr 
T'UPpen, hat uian cs also zu verdanken, daß 
die große Gefahr, weiche den Kanton bedro¬ 
het, und die vorige Ruhe allda unter dem 
Landvclke wieder heracstellet ist 
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I n der prwlleglrren Schlettschen Zeitungs-Expedielon- Wilhelm Gottlteb KornS 
Buchhandlung ist zu haben: 

Gmelins, Ioh.F iedr. Einleitung in diePharmacie, 8. Nürnb. 731 2o sgr. 
Geschichte der Kriege in und außer Europa, 22ter Theil, 4. das. lo sgr. 
Pallas, väterliches Testament, oder Ermahnungen eines Vaters an seine Kinder, 2 Theile, 

8. Ausb.>8i 25sgr. 
Hahns vermischte theologische Schriften, 4ter Band, welcher Erbauungsreden über den 

Brief Pauli an die Kolosser enthält, 8. Winterthur, 780 20 sgr. 
Politisches Journal nebst einem gelehrten Anzeiger, ister Jahrgang, l—4tes Stück, 8« 

Hamb. 781 3 Rthl. 5 sgr. NL. 5—i2tes Stück werden nachgeliefert. 
Wen F. A. neue Auszüge aus Dissertationen für Wundarzte, izterBand, 8. Franks. 

78l l?sgr. 
Büschings, D A . F, Magazin fur die neue Historie und Geographie, iHterTheil, 4. Halle^ 

78r 2 Rthl. 
Geschichte des Privatlebens Ludwigs des i5ten Königs von Frankreich, 4 Theils 8. Berlin, 

781 zRthlr. 
Bartl, F.K Anleitung zur Rechenkunst, 8 Prag, 780 7 sgr. 
Chymtsche Hochzeit: Christian!Rosencreutz Ao. 1459. 8. Regensp. 731 13 sgr. 
Anne, Carl von Lehrbuch über das Natur-System, so weit es das Thlerreich angeht, ister 

Band, mit 2OKupfern, 2 Rthl. 
^ __ dasselbe mit illuminlrten Kupfern, 4Rthl . 
Nachrichtvon dem Ursprung und Fortgänge der Brüder-Unltät, gr z. Halle, 78l 12 sgr« 
Follie, des Herrn de la, Philosoph ohne Anspruch, oder der seltne Mann, gr k. Frankfurts 

78l iR th l . 
Berichtigungen berühmter Staats- Finanz-Policeys :c. Schriften, isierBand, grZ. 

Hanau, 781 i Rtbl. ^ « « ^ « ^ 
Dem Publiko wird hiermit begannt gemacht daß auf dem Fürstlich von Hatzfeldschen 

Schloße zu Trachenberg deni8Iuni i c. 2. und in den nächst folgenden Tagen allerley Oran¬ 
gerie, bestehend in 2 Haupt-und 24 schwächern Genueser Stämmen, 60 großen 266 schwa¬ 
chem und l88 kleinern Bouquet-Stalnmen; ingletchen 42 Feigenbäume öffentlich ausge^ 
bothen und den Nkistblethenden kaufiich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle 
und jede, welche von den obverzelchneten Bäumen etwas zu erstehen und kaustich an sich zu 
bringen Lust und Belieben tragen, an dem ^orbemeldeten Tage auf dem Fürst! von Hatzfeld, 
scheu Schloße zu Trachenberg fich einzufinden, ihr Gebot zu thun «nd alsdenn zu gewärtigen, 



baß diese Bäume dem Melstblethenden gegen baare Bezahlung ln Couranl Werden zugescht̂  
gen werden. Gegeben Breslau den 8 May .781^ 

König!. Preuß. Bresl. P u p i l l a r ^ C o l l e g i l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
'^Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daßvonderKönigl.Oberallltvregteruttg 

zu Glogau, das m demGlogauschenFürstenthume und dessen Guhrausc^enCreiße zu Erb¬ 
recht belegene G ch Hetntzendcrf, das zu einer Nutzung a 6proCe tt aufein Quantum von 
40490Rtl. 27 sg . y4 d'. und zu einer Nutzung a 5 pro Cent aufein Quantum von 48589 Rl l . 
3 sgr. 4d'. gerichtlich gewürdiqet ist, und wo: aufbereite! ̂ 9 ; ^ Rth!. geboten worden, wosiir 
aber der Besitzer Major von Diring chofen es nicht hlnlaßen will, e!n anderweitiger öffent> 
ltcher,dochsreywilllgerBiett)ttngs Terminaufden 27August a.c. aubnaumetwortkn sty. 
Gegeben Glogau den 25 May 1781. 

VonderGlogauschenOberamtsreglerung ist die abwesende Anna Rostna verehlichte 
SchlWttzin geb. TsÄöptn aufAnjuchung ihres Ehemanne / des rauels wottlieb Schläbitz 
zu Peisker^, dergestalt öffentlich vorgeladen worden, daß sie sich in dem luK prXjuäicio anbe¬ 
raumten Terminode g c?ept. ^78 l< gestellen, die Ursa e ihrer Abwesenheit anzeigen, Vers 
hör halten, und in Emstch'Mg derGute recktltchel« Erkenntnißes, imF^lllihresAussenblet^ 
benS aber gewartigen solle, daß sie für eine böwich Velaßerin werde erkläret, unddelnzu> 
fol/e aufdie Trennung der Ehe und Strafe dê  Ehescheidung crkant werden. Wo im übrigen 
derselben evencu Îiecr der I n terlms-Gerichts.Aßistent Solbrig bey dem sie sich zu melden, 
und den sie mit Inkl-ucrion zu versehen hat, zu ihrem Beystande zugeordnet worden ist; Wor-
nach dieselbeHch aisoM achten hat Glogau den lg M« l ) l78 i . ^ ^ ^ 

Dem Publiko wird hiedurch bekannt ge nacht, daß den 11 Iun i i a.c.und in den nächst¬ 
folgenden Tagen bey der König!. Oberschleftschen Oberamtsregierung allhier verschiedene 
Sachen an Silber, Porcellaw Fayance, Betten und Bett Vorhänge, Tische und anderes 
Leinmzeug, allerley Meubles und Hausrath an Kupfer, Ann, Eisen, ingleichen einige Sa¬ 
chen aus dem Naturreiche und verschiedene Amerikanische Seltenheiten, öffentlich feilgeboten 
werden sollen. Unter dem stlberwerk befindet sich ein completer Tafel-Service Berliner 
Probe, welcher vereinzelt werden soll, ingleichen eine Plat de Menage, die allein 72 Mark 
wiegt. Kauflustige wenden daher eingeladen, sich in dem angesetzten Termins allhter einzu¬ 
finden, und zu erwarten, daß die Sachen denen Meistbietenden gegen baare Bezahlung zuge¬ 
schlagen werden. Ein ausführlich gedrucktes Verzeichniß aller dieser Sachen ist im künfti¬ 
gen Monath in der hiesigen Oberamtsregierungs-Canzley ^268 zu bekommen. Brieg den 
17 April 1781. König!. Preuß ObersHles. 

Die Breslau. Stadtgerichte ciuren und laden hierdurch alle und jede, welche an des 
allhle? verstorbenen Bürger! Tischlers Claus Martin Wy, nachgelassenes Vermögen ex 
yuocunqne juris capire einen Anspruä) zu haben vermeynen, insbesondere den unbekannten 
Real-Gläubiger Carl Ferdinand v.MWenheim oder Mühlenkron, oder dessen Erben, in¬ 
nerhalb 9 Wochen, besonders aber aä ^erminum; esemw/mm den7Augnst c.2. Nachmlts 
tags UM Z Uhr 2c! liyuiäünäun: et )ulliiic2n6um ̂ rZecenla lud pcena prsecluii et ̂ erpetui silenui, 
Breslau den 27 April 1731. 

Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt und verordnen zugleich, daß alle und jede, 
standen hier verstorbenen Bürger!. Tischler ClausMartinWy etwasan Geldern zu zahlen 
oder sonst zu liefern schuldig find oderaufdessen Vermögen irgendwo Arrestgemuthet, oder 
auch sonst denselben zugehörige Gelder. Kostbarkelten, Documente,Mobilten und Effekten, 
es sey Pfandsweise, oder als ein Depositum oder gar eigenmächtig hinter sich haben, inner¬ 
halb 4 Nocken, vom 5 Iun i i c. 2. an gerechnet getreulich anzeigen und an r iemanden etwas 
davon verabfolgen lassen sollen, widrigenfalls sie nach Vorschrift cvä. r l iä . iv< y. §. 12. 



l .n.^. nlcht nur alles unenlgelblich wieder herausgeben müssen, sondern auch ihres etwanl-
gen Hechts verlustig erkläret, und noch überdies nach Richterlichen Befinden ernstlich bestra¬ 
fet werden sollen. Breslau den 27 April 1781. 

daß den i Z Iuni i c.a. und nach"? 
folgende Tage, in dem auf der äusern Nicolaigasse sub No< 409. gelegenen Christian Schlenz-
schenHausc, die zum Schlenzschen Nachlaß gehörige Pretlosa, Wolle, Mobilien und sonstige 
Esscktcn, Hu^wn^le^e össrnclich versteigert werden sollen; wornach sich Kauflustige zu achs 
^ ^ ^ ^ ^^6_lau t>̂ n ^ M a y ^ 7 8 l ^ ^ 

Dlc Bres lau. Stadtgerichte ckiren hiermit auf Ansuchen der Christoph Johann Scur-
tischen (^nci-ä! ^l^iiä^tÄriOt-um. derer Kaufteute nr. Fischer und Wunderlich,"die sämtlichen 
Christoph Johann Ccllrtlschcn Glaubiger, auf den z Juli i a.c. Nachmittags um z Uhr, lul, 
^crn2 pr^cluii er perpomi liieuni 26 iiyui^Hnäum et jultificanäuln plXtenla, wie auch eventnH« 
juer zum Empfange der Vergleichsmaßigen Zahlungen, von obbenennten (leneraiManäa-
^Hnî . Breslau den6Martii i 78 i . 

Dcm PMlko wird hiermit be^annsgemacht̂ daß der 14 Juni, der i2Iuls^ulld9 Aug. 
0.2. pl0^elmmiF licit2cl0m'ä auf das volumarie subl̂ ^Kirte in der Schmiedebrücke sub No. 
! 842. gelegene, zu den 3 Fasanen genannte und auf 4350 Rthl. schwer Cour. Gerichtlich ge¬ 
würdigte Johann Gottsried Willertsthc Hauß anberaumet worden, und labet Kaufiustlgezu^ 
gleich ein, an ermeldeten Tagen Vormittags um l i Uhr vor dem geordneten Städtischen 
Waysenamt ihr Gebot darauf abzulegen, wonächst sie denn der^chuäicationhalber indem 
leztern Termino das weitere zu qewartiqen haben. Breslau den 26 April 1781. 

Von den Stadtgerichten der Königl. Haupte und Residenzstadt Breslau wird^der vvy 
hier heimlich entwichene Warltzieher Balthasar Horn, aufAnsuchen seiner Ehefrau Anna 
Eleonora geb. Gärtnern, aufden 8 May, 5 Juni, und 3 Juli i dieses Jahres eaiKalKer vorge¬ 
laden, daß er besonders in dem leztern und peremtorischenTermino an gewöhnlicherGerichlss 
stelle ganz ohnfthlbar persönlich erscheinen, von seiner Entweichung und über die ihm von der¬ 
selben gemachten Beschuldigungen Rechenschaft geben, widrigenfalls aber gewartigen soll, 
daß das zwischen ihm und der Klägerin bisher obgewaltete Band der Ehe m contumaciamgeZ 
trennet werden wirb. ^ 

Breslau den2i May 1781. 
wird IVlu3 Terminus lickatiomz der auf allhiesigen Stifts Elbing sub No. I . und2. vor 
Breslau lubi^ttirten und auf 1656 Rtl . Gerichtlich taxirten 2 Hauser von resp. 8 und 7 Stu¬ 
ben der verstorbenen Maria Elisabeth verwittwete Lassen« geb. Iungerin, hiermit auf den 
21 Juli i c.s. p535sŝ irec, und Kanfi^stiqen bekannt gemacht. 

'^Dc^)tt?Ureß!alt den 21 März 178^. 
der von Schönfeld gebürtigen und in Nadlowitz Ohlauischen Creißes verstorbenen Maria 
Elisabeth Ludwigin nächste Anverwandten, vorzuglich aber deren Schwester, Maria, und 
deren Leibeserben, sowie alle diejenige, welche sonst einen zu Rechtebestaildigen Ansprüchen 
haben vermeinen, aufden peremtorischenTermin den26Iunii 1781. FrühumioUhr flch 
zur Erbschaft zu legitimiren, oder ihre petenta zu lisiuiäil-en und zu Miiiciren lul) ̂ cena prs« 
^lul: er perpetui sllent'u ciriret und vorgeladen. ^ ^ ^ ^ . 

D ohm Breslau den 24 April 178 r. Da sich heute weder zu der SchMsey noch Kret¬ 
scham zuPohlanowltz, wovon erstere in der Taxa auf 16785 Thl. schl. i? sgr. reitikciretwor¬ 
den, kein annehmlicher Käufer gefunden, so istnovuä'lelminuzi licitatioms aufden i 9 I u n i l 
2.c. Früh um 10 Uhr bey dem hiesigen Dohm Capitular-Vogteyamte plXfißirec worden, 
wozu^icitanceä vorgeladen werden. 



Bey dem Gerlchtsamte des hiesigen Dohm-Capituls soll aufben gO Iu l l i 'c .». bas 
David Benjamin Mauschfische Vorwerk in dem Capitul-Guthe zu Altsabel, welches aus 
12426Rthl.3sgr.4d'. gerichtlichgewürdigetworden, Thellungs halber, mithin volumane 
öffentlich an den Meistbtethenden verkauffet werden. Lufihabende Kauffer können sich da¬ 
her gedachten Tages Früh um yUhr in der Capitul-Stube aufdem Dohm hieselbst einfinden, 
und bey einem annehmlichen Gebote und dergleichen Zahlung, die ^chuäicarion gewärtigen^ 
Glogauden2i April 1781. ^ 

Warnigungs-Anzeige. Dem Publico wird andurch zur Wariigungbelannt gemacht, 
daß Iobann Carl Jung., vou Pombsen, wegen verübter Beraubung aufössentlicher Strasse 
und Verwundung eines Menschen nut dem Schwerdte vom keben zum Tode gebracht, sein 
Cörper auf das Rad geflochten, der Kopfaber anfeindn Pfahl gesteckt worden. Iauer den 
?2^_n May 1 7 8 1 . ^ ^ ^ « ^ « ^ « « 

1781. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß den 
24IuM<7.2. und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr in dem Hansc der verwutweten Frau von Schweiniß Hochwohlgeb. verschiedene Mo-
bllien an Silberwerk, Zinn, Kupfer, MeßinZ, Blech, Wasche, Betttn, Kleidungstücks, Meu^ 
bles tt. andenMeisibiethendcn gegen baare Bezahlung verkaufet werden ftNen^ 

Waldenburg, den ^ M a y 1781. Magistratus lnachet del^Mko'dekünnt, daß auf 
den 18 I un i i c.Z. und folgende Tage, Vormittags um y Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr, 
verschiedene Mobilicn und Effekten, als ein Brtllantner Ring nebst einem mit Granaten und 
Diamanten besezter Vorstecke-Ring, Pretio'a, eine silberne Minulenuhr, Silberzeug, Por-
cellain,Zinn, Kupfer, Meßtng, Leinenzeug, Manns Kleidungsstücke Bücher,Gewehr, Meu-
bles und Hausgerathe, eine vierfitzige Klappchaise mit carmoisin Plüsch ausgeschlagen,und 
einem Reis^Koffre, ein Fuhrwagen mit Flechten. Schlitten und Pfet bezeug, wie auch zwey 
Pftrde, eine braune Stutte und ein brauner Wallach aufdem Rathhause verauctioniret und 
an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden sollen, wozu Kauflustige ein-
geladen werden. ^ 

Hermsdorff unterm KynW den 7 April 1781. 
Kynastl. Gerlchtsamt machet hierdurch bekannt, daß auf wstehenden 18 Iun i i und folgende 
Tage der Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns Hrn. Johann Gottlieb Römisch, bestehend, 
in Silberwerk, Ann, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles, Haußgeräthe, Kleidungss 
stucke, Wagen, Geschirr undBüchergegen baare Bezahlung verauelioniret werden soll. Dan-
nenber 0 alle diejenigen so hiervon etwas zu erstehen Belleben haben obbenennteu und fols 
gende Tage in dem Gerichtshause in Warm brunn Früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittage 
von 2 bis 6 Uhr stch^lizufinden haben wc^den .̂ ______̂ _ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daßdcn 
nächstfolgenden Tagen zu Relchthal, durch die von 3lostnbufthische Regimentsgerichte, von 
der Verlassenschaft des verstorbenen Major v. Relbnitz, die Fayence und das Sttlnguth, ein 
Billard 4^ Elle lang und 2z Ells breit, nebst allem Zubehör, die Kleider- und Schreibspinden, 
Tische, Canapees und gepolsterte Stühle, wie auch Bsttstelien, Reit- und Feld.Equipage, 
Kupfer und Zinn, Glaser, und verschiedene ardere Effekten, wie auch einige historlstl e und 
moralische Bücher, desgleichen Schießgewehr, permo^m /wNiomz öffentlich vkt kauft wer¬ 
den sollen. Kauflustige werden freundlichst einladen, sich in den bestimmten Tagen des 
Moraens Früh von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, daselost einzufinden, 
und zu erwarten, daß die erstandenen Effekten denen Meisibiethenden acaen baare Bezahlung 
in Vreuß. Courant werden zugeschlagen werden. Creutzburg dkn lo May 1781. 

König«.Preuß. v.RosenbuschischeRegiments^Gerichte, 
v. Rosenbusch, E l ruvs, Audi te^. 



Dem Publlco wirb hierdurch bekannt gemacht, daß den igten Iun l l d. I . und In den 
t^chll folgeilden Tagen zu Nam^l m,' in der Behausung des Gastwirths Schultzm auf dem 
liz^c oorschisdene Effecte»i, an einel goldenen Tabatlere und Etui , wie auch Iouweien, 

Siibe^ellg Porcelain, und verschiedene Fayence, Ketten und Bettvorhängen, Tisck und 
anderen Letnenzeug, deutschen Kleidern und langen Peltzen, inglei e„Wand und Tisch-
Ubren I^gdt Gewehre Scktldereyen von des verstorbenen Majo von Reibnißz Verlast 
senschaft, öffentlich vera^ctionirl werden sollen. Kauflustige werden f, eundlichst l̂ngela^ 
den, sich in den angesetzten Tagen de^ Morgens früh von 8 bls 12 Uhr, ur>d des Nachmit^ 
tags von 2 bis 5 Udr daselbst einzufinden, und haben zu erwarten daß die erstandene Effecten, 
denen Meistbietenden gegen baare ^czablung in Preußisch Courant werden zugeschlagen 
werden. C:eutzdurgdeniO'enMay 1781. 

König!. Preuß von Rosenbuschische Husaren Regiments Gerichte. 
^ ^ ^ .^^vonRofendusch. Struve, Audlt. 

VordirvonRosenbufchischeHusarm werden allr und jede, fv 
an des verstorbenen Herrn Major, George Albrecht von Reibritz Vermögen, ex quncun-
quecapiee es sey einige rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen hiemtt öffentltct (it irt, 
2 62W binnen 6 Wochen, als in dem ersten termin. den2itenMay i'dem2ten, deniZten 
I t tni i , und in dem zten letzten pel-emrorisä^n^rmm, den 2ten Juli i dieses Iakres Nachs 
mittags um 2 Uhr;u Creutzburq, entweder in Person, oder per IVlanclatarium le^icin arun. 
ermsti-uKum, H(i!i(;u!ä^näalnecven8c2l)6ulnpr2etens2, sub poenapr^eclull, et p^spetui 
jll^nrii zu erscheine^ alleBeweißmtttel, zugleich mitvorzudrlngen, und sodann eires rechte 
llchen Ausspruchs zu gewärtigen; zugleich haben alle diejenigen, so von dessen Vermögen, 
ttwas ex qu^cul-^u^^nulo es sey, besitzen, oder sonst an sich gebracht haben, in gedachten 
^ermmes, bey Verlust, ihres daran habenden Rechts es anzu eigen. Creußburgdeni2te» 
May 1781. Königl. Preuß. von Rosenbuschische Husaren Regiments-Gerichte. 

^ >.««^^??Nosenbusch< ^^ Struve Audit. 
Von oem Amte de Fürjil. Kloster-Ge'stifts Leubus werden alle di-jemge die a^ den im 

abgewichenen Jahre zu Krotoschw in Pohlen inlol venäo verstorbenen hier in Leubus wohn¬ 
haft gewesenen, und aus Stettin in Pommern gebürtigen Holzhandler, Hr August Ludwig 
Andrea, einen rechtsgcgründeten Real' oder Personal-Anspruch haben, binnen i2Wochen, 
peremtorie aber au^den ̂ c> Iunt i 2. c. Früh um y Uhr anhero 2<i li^uiäanäum rtjullilic ncium 
pr^rensH, suk pcrn^prXcluli et perpetul iilencii acicitiret; woben Unter ei'-em denenjenigen, 
wel.de an den Verstorbenen etwas zu liefern oder <u bezahlen schuldig sind oder als Unters 
Pfand hinter sich haben, bekannt gemacht wird, daß sie solches binnen 4Wochen mitVorbe-
halt ihres daran badenden Rechts, beym biesioen Onftsamt abgeben, oder gewärtigen sollen? 
daß sse nicht allein ihres daran habenden Rechts ver'ustig gehen. «ondern an6> wider fie denen 
Gesetzen nach werde verfahren werden. Gegeben Stift Lenbus de^ 27 NVa^jj ^ ? 

Brieg den2yMartii 178^. Die Etadtgerichse daselbst machen dnn Puvltto iuers 
durch bekannt, wie das aufder Oppelnschen Gaße sub No. 102. belegê e Anna Varia Opt i¬ 
sche brauberechtigte Hauß welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten a u f i ^ o Rthl. 
gewürdiget worden, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar ini'ermmo ulrimo den 21 Juni c.». 
öffentlich feilgebothen, und an Melstbiethende und Bestzablende zugeschlagen werden soll. 

SHönbanck7oitz den 2 Aprl l^gVT" D ^ v o n Münckwiher ^nqitzamt ladet alle Kauf¬ 
lustige des allhter gelegenen David Grosserischen 2 Hubigen auf85 Rthl.taMen Bauergu-
ches, aufden 7 May 5 Juni, u- d besonders 2 Juli i 2. c. Früh um 10 Uhr nach Sckönbanck-
Witz 26 licirznäum, <^rs6itore5 aber 26 llczmäanäum lub poenn^rseclulioniz hiermit vor. 

Nachtrag 



Nachtrag 2ä No. 65. Sonnabends den 2 Iunii 1781. 
Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß bey der Breslau Briegischen Land¬ 

schaft dle Interessen pro termino lol^nm'z 2. (. vom 18ten bis 29 Iuni i mclus. eingezahlt und 
vom 25ten bis 30 Iun i i c. ausgezahlet werden sollen. Breslau den 1 Iun i i 1781. 

B^auBriegischesLandes^Dlrectorium. ^ FrpHr. ^Riedel. 
Nachdem den 2Ften Iun i i c.a. bey der Bißthums^Landschaft Niedern Crelßes dieHl7 

teressen'Einnahlne geschloßen, und den 26ten eju^ä. m. <K .̂ mit Auszahlung derselben an die 
Pfandbriefs-Präsentanten der Anfang gemacht, und bis den 28ten imcl. 6. m. Hc 2. c:c nrinuir^ 
werden soll; so wird solches denen Inhabern Landschaftlicher Blßchums Pfandbriefe hier¬ 
mit hekannt gemacht. Breslau den 28 May 1781. 

^ General - Bißthums - Landschafts - D i ; ectorium. Ernst v. Strachwitz. 

Reiß, den yten May 178L Das Landschaft!? M ß ^ m s ^ 
machet hiermit bekannt, daß zur Auszahlung derer Landschaftlichen Interessen p. I^rmin. 
I0k2nm8ll2pt.2.c.der25.26.27.28.und zOteIunii, dann der 2te I u l i i a. c. Vormittags 
von 8 bis 52 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr festgesetzet sey. 

Oels/ den 16 May 1781. Den resp. Interessenten wird hierdurch nachrichtlich be¬ 
kannt gemacht, daß bey hiesiger Landschafts Casse vor den instehenden Iohannis Termin 
der 20 Iun i i c.a. zur Einnahme, und die folgende 3 Tage zur Auszahlung der Pfandbriefs? 
Interessen pro Arminia angesetzt find. 

virettolmm der Oels-Militschischen Fürsienthums'Landschaft. 
E. Graf v. Dohrn Freyherr zu Schönau. 

Iäuer,den25May 1781. Dem Publiko wird hierdurch bekannt siemacht, daß bey 
dem Gchweidnitz Iauerschen Landschafts-System die Auszahlung der halbjährlichen Pfand, 
briefs>Interessen pro^ermm0^0k2nni5c.a. den 2z Iuni i ihren Anfang nehmen, und damit 
bis zum 2Ften liuM5 commmret, den 29ten aber gedachte Casse abgeschloßen seyn wird« 

Da der bis auf den 22 Iun i i hat ver-
schoben werden müssen, so wird solches bekannt gemacht. 

Creißes, ist 
und aufMichaeli zu beziehen. Pachtlustige können sich also aufbesagtem Dominlo melden, 
und den Pachtanschlag nachsehen. ^ ^ ^ ^ , 

Oels, den5MartIi 178l. Magistratus sudkattiret im Wege rechtlicher Hülft^auf 
Anhalten der creäiwrnm das auf 1400 Rlhl hoch raxnte Schenkhauß des Beckers Christian 
Gottlieb Stephans, und sind zu ^ickationa-^lerminen der 9 April, lo May und I I Juni 2. c. 
angesttzt worden. 

Oels,den5Martii 178L Magistratus lubwüiret das den Rauchfanakehrer Vog¬ 
tischen Pupillen zugehörige auf^ 50 Rthl. tuxirre Hauß Theiiungs halber, und hat zu I^cka-
(ionz-i'eilninen dcn y April, lo May und 1Z Juni I.c. angesetzt.̂  

^Oels,den5Mart!i 1781. Magistratus luKKaKirer das in cnäam verfallene Maria 

nunen den 9 April, iO May und i 4 I un i a.c. angesetzt. 
Creisau den 20 April 178 l . Da auf denen Güthern Schweidnitzischen und Reichen-

bachschen Creißes Creisau, Wierischau, Ober-und Nicder-Graditz und Nieder Faulbrück, 
neue Hypolhequenbücher angefertiget werden sollen; so werden alle und jede, welche an ein 
oder die andere Possesfion in gedachten Güthern Anforderungen haben, hierdurch «uurer. sich 



zni'erttnmz de«7Mal), 2gMay und i 8 I u n i i I.c. ganz besonders, alsm^erlNmoßel-em.. 
rorio, mit ihren Ansprüchen in der gewöhnlichen Gerichlsstelle zu Creisau, unter der l^ommi« 
uH '̂on z»; lnelden, daß diejenigen, welche ihre ReaKAnforderUngen nicht angezeiget, mlt Ans--
erlegung eincs ewigen Stillschweigens. prXl-lu6i^r werden. 

^EcttnI'endTKlein OelseoenyAplll^T^i. Vom Amte der HochrltterllchenMaltheser-
Commcnde Klein^Oelse wird das Franz Klosische auf 6iORthl. 25 sgr. gewürdigte Bauer-
guthzuBrosewizOH!auischenCrcißesden2May, 7 I u n l i und4In l i i c. 2. lub^aliiretwer¬ 
den^ wozuambcmeldkenTczge er 
jultiäca^aum pz-Xtenlasud ^(^naperp^(ui li!(?nrli vorgeladen Werden. 

Frankenstlin, d^N4Drc. 178O. O!eMagtj/ratualischen Gerichte ^Königl .Welch-
bild>Stadl Frankenstein cinren die ''eit«8 Jahren verschoNene aus der Stadtgebnrtige Frans 
Meycrschen Geschwister Franz Joseph Meyer Zruaiolumi^eoIoZlX, und dessen Schwer 
ster/Maria AnuH-Myerin, ode: dessen eheliche Lelbeserden, dergestalt, daß sie binnen y MoZ 
nathen, und längstens m I^rminopsXcIusivo deN4SepteNlber 1781- coramIVlaßittraMer-? 
scheinen, oder gewärtigen nläßen, daß sie pro m0rtm8^eci2siser, und ihr zurückgelassenes ge^ 
ringen Vermögen denen sich geneideten Erben, nach Maaßgabe LäiHi 6e ̂ nno 1763. ak^ue 
(^3ucio:ie verabfolgt werden wird. Unter ähnlicher Tominmauon und aufdie nehmlichen 
Termine, ne; dcn die keil dem Jahre 3759. verschollene aus der Stadtgebürttge Johann Bös 
sische Gebrüder, die Töpsergestllen Joseph und Dominicus Böse, vorgeladen. Auch sind 
diese ^6ieta!e8, außer der Scadl Inrisdlction, beo denen Magisträten zu Münsterberg und 
Reichendach ^ g i r ^ ; denen Schlesischen Intcliigenzblattern, Breslaues Hamburger und 
Wiener Zeinmgcn inlerircr worden. 

Stadt I a ^ M g ^ t t " M 7 s t m t ^ Von hiefi-
ger Fürstblsck!)stichen Scadt werden alle und jede Gerichtsbarkeiten geziemend ersuchet, den 
verschiedener großen Verbrechen halber den 9ten April dieses Jahrs von hier entwichenen be-
haußten Burger Franz Peschke, der von Frankenstcin gebürtig, ohngefähr 50 Jahr alt und 
mitlercr Größe ist, ein langes hageres Gesicht mit stark gefalteten Wangen hat, sein kurzes 

gebunden, stielend, undaufdemKopf 
eine schwarz Pudelmütze träget, einen lichtg^auen schon abgetragenen Ueberrock eine noch 
etwas bessere bleyfarbeneWe?:e, schwarzlederne Beinkleider, grcmwollene Sttümpfe und 
Ntederschub anhat, wo er sich betreten last, in Verhaft zu nehmen und hiesigem Magistrat 
zu weiterer Veranlassung beliebige Nachrichtzu erlheilen, weiches man in ahnlichen Fällen 
dankbar zn erwiedern bcrelk ist. __^„^. _«_̂____̂_̂ .̂ ____̂ ___̂ . 

"Volsdenl König!. Pri^tzlichen Amt Oelst wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach-
dem verschiedene Unterthanen in Feit von zehn, zwanzig und mehr als dreißig Jahren 
abwesend worden und verschollen, deren lucceckrende Erben aber auf die Vers 
theilung ihres nachgclaßenen Vermögens pt-ovocil-en, selbige Vorschriftsmäßig vorgeladen 
werden sollen. Solchemnach werden i.Ieremias Neumann, Gottlieb Nemnanns Sohn, 
2 Johann Friedrich Btndzettel, Iokann Heinrich Bindzettels Sohn, Z.Wentzel Scholtze, 
Johann George Scholtzes söhn, 4. Christian Richter, Christian Richters Sohn, 5) Johann 
George Ruschgutsch, Johann George Ruschguthsches Sohn ausOelse, 6.Iohann Michael 
Bindzettel, Johann George Bindzettels Sohn, 7. Johann Joseph Bindzettel, Johann 
Heinrich B^ndzetlels Sohn, und 8. Johann Gottfried Kabe, Johann Christoph Kaebes 
Sohn aus UllersdorffStriegauischeli Creißes hierdurch öffentlich vorgeladen, daß sie oder 
ihre nachgelaßcne Erden binnen y Monaten oder peremtorie auf den ? 1 Oct. 2. c. an gewöhn¬ 
licher Amts GericktiMllc erscheinen, von ihrer Abwesenheit und Außenbleiben Red und Ant¬ 
wort ertheilen, nach Beschaffenheit der Sache das ihrige zu ihren hiesigen Etablissement in 



andern aetvsrllgett sollen, daß sie pro 
lnorwjz erkläret und ihr Vermögen den sich gemeldeX'tt Anverwandten nach dem Ebicl com 
27Oct. 176z. werbe aäjuäicirer werden. Wornach sie sich zu achten. DecrernmAmtOelse 
den i6ten Januar 1781. ^ 

2a der entwichene hiesige Kaufmann Gottlteb Heinrich Brun im Februar 
figeKaufieute, 26 Pfund Coffce, angeblich als völlig versteuert verkauft ha, und sich bey 

die Kaufer aber nicht mit schuldig befunden worden; so wird gedachter Kaufmann Gottlieb 
Heinrich Brun der Allerhöchsten König!. Verordnung vom 5 Sept. 1776. gemas, zu zweien, 
malen hierdurch citiret, in Person vorgela¬ 
den, und angewiesen, daß er Ach wegen dieser Defraudatlon äeienckre, und die zu ftmer 
Vertheidigung habende Zeugen oder Briefschaften mit zurStelle bringe, widrlqenfals hat 
derselbe nach Verlauf 6wöchentlicher Frist zu gewärtigen, daß er pro conkllo etconßcro 
werde erkläret, und die aufdie That gestzte Strafe und Kosten von deßen hinterlassenen Ver¬ 
mögen nach dem Reglement vom n Iunit 1772. ( ^ , 4 . §89. werde eingezogen werden« 

— ^ « Ksnigl Preuß. Acctse- und Zollamt. 
Hielbersbo f imFalkenbergcr Cretße den 21 Martlt 1781. Von daLgem^erichts-

amte werden nachbenannte während lczterm Kriege ausgetretene hiesigeUnterthanm und 
Cantonisten, Andreas Fischer, Gottfried Putsche», und CarlTirpltz aiifden 2;Sept. c. 2. 
Früh um 9 Uhr an dasiger Gerichtsstelle zn ^ und von ihr r dermaligen Abwestni-eit 
Red und Antworten geben vorgeladen, unter der beygefügten Warniqung, daß auft>en Aus-
stnbleibungsfaL dieselbe ihres gegenwärtigen dafigtzn Vermögens sowohl als allel künftigen 
Et bschafts^ und sonstigen Bermogens-Anfalle in König!. Preuß. Landen werben für vertue 
stig erkläret, undeines so wie das andere ns ^l?eß^werde zuetkannt n erden. 

Schloß Falkenberg den 20 März 1781 Von dasigem^Gerichtsamtt werden"dl77m 
letztern Kriege und nachher au getretene Canton?ssen und hiesige Amts-Unterthanen, von 
FalkenberI Carl Pcllat von Weschele George Fiedler. Hanns George Kutschte, Hanns 
George Och^lz,H:nns George Arndt; von Springsdorf Franz Breuer, Hanns Schmie¬ 
de!; vonIatzdolffG ocgeGohl, I g atzFanke, Anton Schneider; von Perersdorf Joseph 
Peschel, Michel Buliza, Ba^er Buliza, Hanns George Winkler; von Roßdorff Hanns 
Seydel? von Ra llke George Appell, von Raschwitz Hanns Michel Mende, Daniel Mende. 
MichelFrante, Ge^rgrF ank^; von GroßSucneHanns Goppert, FranzPliewke, Anton 
Pliewke, Hanns Frledrift Mantt, George Wetkrt Christian Wcikert; von Guschwih 
Wenceslaus Kuder; von Graa/e George Geppert Michel Meißner, Martin Lide, Balzer 
Romer. von Slruschwch Chrilftan Mlscheosky, hierdurch auf den 24 Sept. c. 2. Früh um 
9 Uhr an dasiger GenchMelle zu erscheinen, und von ihrer dermaligen Abwesenheit Red und 
Antwort zu geben eäitl2liter vorgeladen unter der betgefügten Warnlqung, daß auf den 
Ausbleibungsfali dieselben ihres gegenwärtigen etwannigen Vermögens sowohl, als aller 
künftigen Erbschafts- und Vermögens Anfällen in König!. P; euß. Landen werden für verlu¬ 
stig erkläret, und eines so wie das andere iilco tie^w werde zuerkannt werden. 

Löwen, den i2Mart i i 1781. Das Gräflich von Beesische GerichtsamVcmrei auf 
den bereits unterm 12 Noo. 1779 ergangenen und am 79ten m pr< erneun ten Befehl Einer 
Hochlödl Königl. Cammcr die von denen hiesigen Dörfern Falkenbergschen Cretßcs, als 
von Fröbeln: Christoph Mann, Christian Mbrich. Michel Fader, Albrecht Faber, Gottfr. 

Ioh.Kraue; vonRauoke: As.Frje-
drich Sebastian, Gottfried Kraust; von Norock: Mathes Wieczorech Joseph Schön, und 



Mart in Walbera: desgleichen citiret das Domtnlum Schönwltz dle zwei entwichenen Unter-
thallm und Cantonisten: Pa.ü Huschecc und Adam Bieuick, hiermit eliiii^lker, sich binnen 
daco, und 6 Monathen und zwar in "lermino peremtorio den 12 Sept. 2. c. ohnfehlbar wie¬ 
derum in ihren Hemlacs Oertern einzufinden und von ihrer Entweichung und so langer 
Äusscnbleibung Red und Antwort zu geben, im Aussmbleibendenfall aber haben dieselben zu 
gewärtigen, daZ ihr zuläckgelassenes Vermögen nach Ablauf dieser 6 monatlichen Frist con« 
6lcl:-et und sie aller künftigen Erbschafts- oder sonstigen Vermögens-Anfällt in König!. 
Preuß Landen fur verlustig erkläret werden sollen. 

Schloß F.irsienstrin den y März 1781. Das Reichsgcafl. Hochbcrgsche Gertchtsamt 
Hieselbst machet dem Publiko bekannt, daß über das Vermögen des Schulden halber ausge¬ 
tretenen bürgcrl<Hand!ungs'Verwandten Gottlied Heinrich Bruns in Waldenbura^)naur< 
lus rröf^et, und dle unbekannten Gläubiger desselben eäiKaliter aä^erl^inun, peremrosjum 
öcpl^juälclZiem den 11 I .lllic.^. aufdasRathhausinWaldenbu^g ääli^uiäancjunierjufti-' 
ll(^^nc!um^rXtensHsul)paei^pr.i'cIuli el perpenn lilemilso wie der Schuldner selbst zur Red 

der offene Arrest auch über das Vermögen desselben dahin veran-
Iass't wo'l>cn, daß eiü jcl)^, welcher etwas davon hinter sich hat, oder irgendwo mit Arrest 
beschlagen lassen auch dem (Üri6^rio an Gelde oder Waaren und andernSachen etwas zu zahs 
len ?der abzuliefern schuldig, solches ciner etwanigen Compensation oder Gegenforderung 
ohner achtet wiewohl mit Vorbehalt seines Rechts dwnen 6 Wochen bei Verlust seines Rechts 
und bei Strafe, daß er dennoch alles herausgeben müße, allhier anzeigen, und nichts davon 
ohne Gerichtliche Verordnung an jemanden verabfolgen lasscn^soNe^ ^ 

Von dem Magistrat in SchnUedeberg wttd'der aus dem S:adldorffe Hermsdorff nach 
Böhmen entwichene Müller Johann Franz Bütter und deßen Eheweib Anna Maria geb. 

2 6iNo binnen z Monaten, peremrorie aber auf den uten 
ei scheinen, von ihrer Entwcichung Rede und Antwort zu 

geben, Außenbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß ihr Vermögen consslciret auch sie aller 
künftigen Erbschafts und Vermögensanfälle für verlustig erklaret werden sollen. Schmiedes 
berg den5lenMärz 773?. ^ ^ 

Kaltwasser, ün Färstenthum Liegnitz, den 27 Marttt 1781. Die seit vielen Jahren 
verschollene Unterthanen der HerrschaftKa!lwasser,nem'ich der Johann Matthäus Wentzel 
aus Pankwl'ß, Friedrich Neumann und Maria Rosina Neumannin, aus Ltndhart, Georg 
Kosche,aus Würtfch, Gottfr. Herrmann, ans Hölle, und Hans BalthasarLecka, aus Kalt¬ 
wasser gebürtig, und deren etwanige Leibeserben, werden 26 mttamiam ihrer Anverwandten 
vorgeladen, vor dem hiesigen Gerichtsamte a Dato binnen 12 Wochen, und zwar peremwne 
aufd?n 25 Iun i i dieses Jahres zu erscheinen, mit der Verwarnung, daß im Fall ihres Ausscn-
bleibens erstere dem erlassenen Königs. l^ene^Ii vom 2z Oct. 176z. gemas pro morems erflas 
ret, leztere aber pr^cluäiret, und ihr zurückgelassenes Vermögen ihren nächsten Erben »6ju. 
6ici^t werden soll. 

N o n ^ ^ M r s t l i c h e ^ ^ u ^ ^ t l f t a ^ alle diejenige so an die Helena ver-
heligte Rollin geb. Hanin, vom Neuland und derselben Vermögen einigen An- und Zuspruch 
zu haben vermeinen aufden i z I un . 2. c. und zwar pelemtvrio aäli^uiäanäum er juKi8c2n-
6urnpr.^rens2 2<äckil-er. Reiß den/Martii 1731. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


